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Die GV im März war mit über 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr gut besucht 
und verlief in einer interessierten Atmosphäre. Die erfreuliche hohe Präsenz zeigte, 
dass das Interesse am Vereinsleben und an den inhaltlichen Beiträgen weiterhin 
gross ist. 
 
Die Teilnahme hat sich gelohnt, denn das Referat der Maturandin Nora Kutzner über 
die «Verbreitung von Antibiotika-Resistenzen» erwies sich als wissenschaftlich 
fundiert, klar aufgebaut und in seiner Qualität beinahe bahnbrechend. Nora stellte ihr 
Thema differenziert dar und vermochte auch komplexe Zusammenhänge 
verständlich zu erläutern. Ihre Ergebnisse stiessen auf grosse Aufmerksamkeit und 
haben selbst die anwesenden Ärzte überrascht. 
Entsprechend lebhaft fiel die anschliessende Fragerunde aus: Es wurden zahlreiche 
Fragen gestellt, die sich sowohl auf die wissenschaftlichen Grundlagen als auch auf 
die Bedeutung der Resultate für Forschung und Praxis bezogen. 
 
Der anschliessende Apéro bot wie immer Gelegenheit zum gesellschaftlichen 
Beisammensein und zu weiterführenden Gesprächen. Dabei wurde das im Referat 
Gehörte vertieft und aus unterschiedlichen Blickwinkeln weiterdiskutiert. 
Besonders erfreulich war, dass sich nicht nur frühere Weggefährtinnen und 
Weggefährten austauschten, sondern auch ein angeregter Dialog zwischen jüngeren 
und älteren Teilnehmenden entstand. 
Dieser Austausch trug dazu bei, Erfahrungen, Perspektiven und Erinnerungen 
miteinander zu verbinden und der Veranstaltung über den offiziellen Teil hinaus eine 
zusätzliche Qualität zu verleihen. So fand der Anlass einen stimmigen Ausklang. 
 
 


